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Stellungnahme des Bundes Österreichischer Frauenvereine 
 zum Entwurf des Bundesgesetzes, mit dem das Anerbengesetz, das 

Außerstreitgesetz, die Exekutionsordnung, das Gerichtsgebührengesetz, die 
Insolvenzordnung, das Kärntner Erbhöfegesetz 1990 und das Tiroler 
Höfegesetz geändert werden (Zivilrechts- und Zivilverfahrensrechts-

Änderungsgesetz 2019-ZZRÄG 2019) 
 

 

Zu Art.1 Z.1-4 bzw. Art. 6 u. 7 des Entwurfes ist nichts einzuwenden, da die Judikatur schon 
bisher auch Betriebe, bei denen der Anteil der Forstwirtschaft überwiegt, dem Anerbenrecht 
unterstellt hat, wenn die übrigen gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen. 
Die übrigen Änderungen bringen erforderliche Klarstellungen bzw. dienen Erfordernissen der 
Praxis. 

 

Wien, 6.12.2018                                                                                           Dr. Elisabeth Körner      

 
 
        ELEONORE HAUER-RONA, Vorsitzende 
BUND ÖSTERREICHISCHER FRAUENVEREINE 
 NATIONAL COUNCIL OF WOMEN – AUSTRIA 
      1090 WIEN, WILHELM EXNERGASSE 34 
                 TELEFON +43-1-319 37 62 
                      FAX +43-1-319 43 28 
                          ZVR 316472546 
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